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eilsge m Nr . 1 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag, 1. Januar 18SS

Vom ostastatischen Kriegsschauplätze.
* Eine intereff ante Schilderung der ch in e s i s ch e n G e n e r a l e ent¬

wirft der Berichterstatter der „ Times " in Tientsin : „Diese chinesischen

Generale sind ein Stück Alterthum . Man kann kaum glauben , daß

e> so etwas noch in unserem Zeitalter geben kann . Dem Wesen

nach find sie eigentlich Armeennternehmer . Wie die bürgerlichen

Mandarinen kaufen sie ihre Posten als Kapitalanlage . Der

General bezieht eine bestimmte Pauschsumme von der Regierung

und damit bat er alle Ausgaben für das Bataillon oder Lager

zu bestreiten . Seine Ersparnisse hängen nur von seinem Gewissen

ab , ob er die Präsenzlisten fälscht oder seine Mannschaften

betrügt . Nach der Schlacht bei Ping - Aang hatte » viele Soldaten

drei , vier oder fünf Monate keinen Sold bekommen . Einige

Generale rechneten darauf , daß im Kriege Viele fallen würden ,

sie also dann nicht so viel zu zahlen hätten . Der berüchtigtste

Sünder in dieser Beziehung ist General Wei . die Berühmtheit

von Ping - Yang . Wei batte nur die Hälfte der Truppen , für

welche er Sold bekam . Und die Truppen , die da waren , bestanden

zumeist aus unausgebildeten Kulis » die in die Stellen von

Deserteuren geschoben wurden . Diese Kulis wollten natürlich

nicht ihre Haut zu Markte tragen . Aber Wei hatte gewissen

einflußreichen Personen viel für sein Kommando gezahlt . Desertion

wird im allgemeinen von einem chinesischen General nicht als

Unglück betrachtet . Freilich haben cs nicht alle chinesischen Offiziere

nur auf 's Geldmachen abgesehen . Einige sind freigebig mit ihren

Fonds , gerade so wie einige tapfer und loyal sind und ebenso

brave und loyale Soldaten haben . Die Tüchtigkeit eines

Kontingents hängt lediglich von der Person seines Generals ab ,
und wie es in feudalen Zeiten war , fühlen die Truppen mehr

Anhänglichkeit an ihren Führer , der sie geworben hat , als an die

Regierung oder an ihr Vaterland . Wie der Führer ist . so ist die

Mannschaft . General Tso - pao - kwei z . B . , dem die Ehre des

Kampfes bei Ping - Yang bis zu seinem Tode zufiel , war vielen

Ausländern bekannt . Missionare und alle Nebligen hatten die

beste Meinung von ib «ch Er war nicht nur tapfer , sondern

liebenswürdig und wußte sich die Zuneigung Aller , die mit ihm
verkehrten , zu erwerben . Der General selbst war ein Muham¬

medaner , und so bestanden seine Truppen auch sämmtlich aus

Muhammedanern . Leib an Leib standen sie in der Schlacht

gegen eine überwältigende Uebermacht . "

Grotzherzogthum KM «.
Zur Statistik der Einkommensteuer.

* * Die Veranlagung zur Einkommensteuer für das Jahr 1895

hat wiederum eine Zunahme der Zahl der Steuerpflichtigen und

des steuerbaren Einkommens ergeben . Während im Jahr 18Z4

im ganzen 382 584 Personen einkommensteuerpflichtig waren , ist

für 1885 eine Vermehrung dieser Zahl um 5 397 Personen eiu -

getretrn . Das steuerpflichtige Einkommen hat sich von 1894 auf
1895 im Ganzen um 10 247 670 M . , die Summe der Steuer -

anschläge um 5 540 575 M . erhöbt . Von dieser Erhöhung des

steuerbaren Einkommen - entfallen auf das Einkommen auS

Grundstücken , Gebäuden und dem Betrieb der Landwirthschaft
1944 513 M . (1,04 Proz . ) , aus Gewerbe - und Handelsbetrieb
1706 926 M . (1,21 Proz .) , aus sonstiger Arbeit und Dienstleistung

6 107 435 M . (3,31 Proz . ) , aus Kapitalien und Renten 1020 694

Mark ( 169 Proz . ) . Am stärksten sind hiernach an der Einkom -

mensvermehrung die Personen betheiligt , deren Einkommen ledig¬

lich auS Arbeit oder aus dem Besitz von Kapitalvermögen ent¬

springt . Die Schuldzinsen haben von 1391 auf 1895 um

531898 M . ( 1 .25 Proz . ) zugenommen .
Faßt man die einzelnen Einkommenstufen in größere Gruppen

zusammen , so ergibt sich folgende Reihe . An der Gesammtzu -

nähme der steuerbaren Einkommen nehmen Theil die Einkommen

von 1500 - 2 900 M . mit 20,13 Proz .
1000 — 1400 „ „ 18,15 „
5000 - 14 500 „ „ 16,92

500 - 900 „ 15,5 „
3000 - 4 900 „ „ 10,01

15000 - 29 500 „ 9,63 „
30 000 - 49 500 „ 4,82 „
50 000 und mehr 4,84

Von der ganzen EinkommeuSvermehrung entfallen somit auf
die Einkommen unter 5 000 M . rund 64 Proz . , auf die Ein¬
kommen von 5 000 M . an aufwärts rund 36 Proz . Die Zu¬
nahme der mittleren Einkommen ( von 1500 —2 900 M .) beträgt
ein Fünftel (20,13 Proz .) , die der kleinen Einkommen von 500
bis 1400 ein Drittel (3L,65 Proz .) dcS ganzen Zuwachses . Der
Rest der Zunahme mit 46,22 Proz . betrifft die größeren und

großen Einkommen (von 3 000 M . au ) .
Die Bertheilung de^ Einkommen auf Stadt und Land wird

durch folgende Zahlen »veranschaulicht . Die Gesammtsumme des

steuerbaren Einkommens für 1895 beträgt 540 801058 M . Hier¬
von entfallen auf die 10 Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern
204342117 M . (37,7 Pro, . ) , auf die 17 Städte und Gemeinden
mit mehr als 4 000 bis zu 10 000 Einwohnern 38 936 033 M .
(7,2 Proz ) , auf die übrigen 1551 Gemeinden 297 522 908 M -

(55 .1 Proz ) . Es ist somit nahezu die Hälfte (44,9 Proz .) deS

gesammten steuerbaren Einkommens in den 27 Gemeinden mit

mehr als 4 000 Einwohnern vereinigt . DaS durchschnittliche
steuerbare Einkommen eines Pflichtigen , wie eS sich nach dem
Stande im Jahre 1895 für einige Gemeinden berechnet , ist aus
der nachstehenden Tabelle , in der die in Klammern beigefüglen
Zahlen die Zunahme ( -)-) oder Abnahme ( — ) gegenüber dem
Stande vom Jahr 1894 ausdrücken . zu ersehen :

Mannheim 2476 M . ( -1- 8 M ) .
Karlsruhe 2 311 <- i- 4 ) .
Freiburg 2 263 (- 1 „ ) .
Heidelberg 2175 „ ( -N4 ) .
Weiuheim 1800 „ ( - t- 4 ) ,
Billingen 1343 „ (- I- 1S ) .
Ueberlingen 1448 (- 30 ) .
die Landgemeinden 1 lOtz ( -1- 7 ) .

1 . (Handelsverkehr mitArgentinien . ) Im Reichs¬

tage ist bekanntlich der Antrag eingebracht worden , die verbündeten
Regierungen zu ersuchen , den Freundschasts - , Handels - und
Schifffabrtsvertrag mit der Argentinischen Republik vom 19 . Sep¬
tember 1857 auf Grund des Artikels 14 dieses Vertrages zu
kündigen , lim zu der hierdurch aufgeworfenen Frage eventuell
Stellung zu nehmen , ist es für die hiesige Handelskammer von
Wichtigkeit , übersehen zu können , in welchem Grade ihr Bezirk
an dem Handelsverkehr mit Argentinien betheiligt ist . Die Han¬
delskammer ersucht deßhalb die Geschäftsfirmen ihres Bezirks ,
welche nach Argentinien exportiren oder von dort importiren , ihr
tbunlichst bald eine entsprechende Mittheilung zugehen zu lassen -

l ' . ( UnlauteresGeschäftSgebahren ) Auf eine neue
Idee , ihre Artikel an den Mann zu bringen , ist eine rhein
ländische Firma der Papierbranchc verfallen . Dieselbe läßt Per¬
sönlichkeiten , beziehungsweise Behörden , an den verschiedensten
Plätzen unter Beigabe von Mustern mit aufgedruckten Preisen
Offerten zugeben , worin eS heißt , daß an einem dritten Platze
bestimmte (es sind , nebenbei erwähnt , immer die gleichen ) Mengen
Zeichen - und Pausepapier lagern . Es folgt dann die Anfrage ,
ob der Adressat geneigt sei , die betreffenden Papiere ganz oder
theilweise zu niedrigeren als den auf den Musterbeilagen bezeich¬
nten Preisen zu übernehmen . Diese zweiten Preise werden von
der Versandtfirma als äußerst billige bezeichnet » sic sind aber ,
wie der hiesigen Handelskammer von sachverständiger Seite mit -

getheilt wird , immerhin noch höher als die normalen Preise an -
säßiger Firmen der Papierbranche . So soll z . B . eine der offe -
rirten Papiersorten , welche das rheinländische Geschäftshaus auf
seinen Musterbeilagen mit 70 Pf . per Meter anszeichnet und daS
eS dann in seinen Offertbriefen zu 55 Pf . anbietet , im Detail -
Verkauf am hiesigen Platze schon zu 50 Pf . zu haben sein . Auf
was das Geschäftsgebaren der in Rede stehenden Firma hinaus -

! läuft , braucht hiernach nicht weiter auSgeführt zu werden .
> * (Kleine Nachrichten aus dem Großberzogthum .)
I Die Sektion Heidelberg des Deutschen und Oesterreichischen

Alpenvereins feierte am Samstag und Sonntag das Fest ihre -
i 25jährigen Bestehens . Das Jubiläum war gleichzeitig mit einer
i Gedächtnißseier für den Stifter der Sektion , Hermann von Helm -

j holtz . verbunden , der bis zu seine : Ueberstedelung nach Berlin im
j Jahre 1872 an der Spitze der Sektion stand . — Die Lederfabrik
! Freudenberg in Schönau hat , laut „ Hdlb . Ztg .

"
, zum projektirten

! Eisenbahnbau Neckarsteinach - Schönau - Heiligkreuzsteinach - Unter -
i schönmattenwag -Waldmichelbach eine Beisteuer von 100 000 M .

in Aussicht gestellt . — Ein alter , unter dem Namen „ Hanne -

Frieder " bekannter Mann wurde vor einigen Tagen erstickt in
seinem Stübchen aufgefunden . Durch einen in der Nähe de«
Kamins besindlichen Balken , welcher in Brand gerathcn war »
kam der Rauch in die Stube deS Alten und führte dessen Tod
herbei .

* TanberbischofSheim , 29 Dez . Eine erfreuliche Weih -

nachtSgabc wurde , laut „ Tb - Ztg ", der hiesigen evangelische »
Gemeinde von ihrem hohen LandeSbischof zu Theil : Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog spendete die Summe von 1000 M .
zur Beschaffung der Glocken für die neue Kirche .

sH Mannheim , SO . Dez - Der Verein für Kinder¬
pflege beging beute das Fest seines 25jährigen Bestehens . Aus
diesem Anlaß fand Vormittags ein Festakt statt , mit welchem
zugleich eine Bescherung für die Pfleglinge verbunden war . Der

Festlichkeit wohnten u . A . die Herren Landeskommiffär Geheimer
OberregierungSrath Frech , Oberbürgermeister Beck , Bürgermeister
Bräunig und zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins bei .
Die Festrede hielt Herr Medizinalratb vr . Lindemann . Die An¬

stalt hat den Zweck , die im Alter von zwei bis fünf Jahren be¬

findlichen Kinder , deren Eltern der Pflege der Kinder nicht ob¬

liegen können , aufzunehmen und dieselben während der Tages¬
stunden in ihrer Obhut zu behalten . Die Anstalt erfreut sich
seit ihres Bestehens eines immer mehr wachsenden Zuspruches ,
und hat der Verein die Absicht , noch weitere solcher Anstalten
dahier zu erbauen , sobald die erforderlichen Mittel vorhanden
sind . Gegenwärtig befinden sich 250 Kinder in der Anstalt . —

Der hiesige Bürgcrausfchuß ist auf den 8 . Januar zu einer
Sitzung einberufen worden , in der er sich in erster Linie mit dem
Antrag des StadtrathS betreffend Ausnahme eines neuen
3 ^2 prozentigen Anlehens in Höhe von sechs Millionen
Mark zu befassen haben wird . Die Anleihe ist nothwendig ge¬
worden infolge der großen Neubauten und sonstigen Aufgaben ,
die unserer Stadt in den zwei folgenden Jahren harren und die
insgesammt einen Kostenaufwand von 8 /̂ , Millionen Mark ver¬
ursachen . Einen großen Theil der neu flüssig zu machenden
Geldmittel verschlingt die Herstellung neuer Straßen , die infolge
der ständigen raschen Zunahme der Bevölkerung unserer Stadt
nothwendig wird . sowie die Neuanlage schon bestehender , aber
nicht mehr in zeitgemäßem Zustand befindlicher Straßen . so
namentlich der Rheinstraße , der Planken , der Heidelbergerstraße
und der Breiten Straße . Von den verschiedenen projezieren
Neubauten sind in erster Reihe daS Rathballs und die Festhalle
zu nennen , für welche in den Jahren 1895 und 1896 die erst n
Bauraten zu leisten sind . Ein weiteres hochwichtiges Projekt
betrifft die Anlage eines großartigen JadustriehafenS am jensei¬
tigen Neckarufer , für den die Stadt zunächst eine Million Mark
aufzubringen hat . Weiter soll ein neuer mit allen Erfindungen
der Neuzeit ausgekatteter Schlachthof erbaut werden , der eine
Ausgabe von etwa 1' /4 Million Mark verursacht . Bon den
übrigen geplanten neuen Anlagen seien noch Hervorgehoden : die
Errichtung einer Lindenhofüberführung mit 500 000 M . , die Er¬
bauung einer neuen Töchterschule mit 200000 M . , die Erweite¬
rung des städtischen Pumpwerks mit 200 000 M . , die Schaffung
einer Ableitung der Fäkalien in den Rhein mit 1060 000 M . ,
der Ausbau der Kanalisation mit 650000 M . , die Schaffung
eines Brausebades im Innern der Stadt mit 30 000 M . , die
Erbauung einer Leichenhalle mit 250 000 M . , Erweiterung de«
GaS - und Wasserwerkes mit 200 000 M . u . s . w . Ein Theil
des neuen Anlehens soll zur Konvertirung älterer 4prozentiger
Anlehen in llst^prozentige Obligationen Benutzung finden .

LD Reilingen , 30 . Dez . lieber das bereits gemeldete , in der
Nacht zum Samstag kattgehabte Großfeuer wird uns » och
berichtet : Das Feuer kam in der Scheune des Landwirth « Adam
Müller II aus . Bei dem starken Sturme , welcher in den Morgen¬
stunden herrschte , griff das Feuer mit rasender Schnelligkeit um
sich und erfaßte binnen ganz kurzer Zeit verschiedene benachbarte
Scheuneu . Die Löschungsarbeiten wurden dadurch erschwert , daß
in unserem Orte keine organisirte Feuerwehr besteht und erst die
Ankunft der benachbarten Feuerwehren abgewartet werden mußte »
ehe man das Element mit Erfolg bekämpfen konnte . Erst nach
Verlauf von fünf bis sechs Stunden gelang es , des FeuerS Herr
zu werden , das im ganzen zwölf mit Frucht gefüllte Scheunen
und 20 Nebengebäude ergriffen hatte und vollständig in Asche
legte . Der Schaden wird auf 100000 bis 12S 000 M . geschätzt

JeuMeton .

Eier Empfang am Hofe zu Peking .
Der in Shanghai erscheinende . Ostasiatische Lloyd " enthält in '

seiner neuesten Nummer einen bemerkenswerthen Bericht über den ^

am 12 . November d . I . in Peking stattgehabten feierlichen Em - §
pfang der fremden Gesandten zur Darbringung der Glückwünsche -

»um 60 . Geburtstag der Kaiserin - Exregentin von China . Dieser -

Empfang , der erste , der im sog . „innern Palaste " geschah , spielte !

sich wie folgt ab : Die Gesandten nahten sich einzeln nach ihrem j

Alter mit ihren Begleitern unter drei Verbeugungen der Estrade , -

auf der der Kaiser faß ; darauf hielten sie eine kurze Ansprache

über daS feierliche Ereigniß , die von den Gesandtschaftsdolmetschern s
in 's Chinesische und sodann von dem zur Seite des Kaisers !

stehenden Prinzen in 'S Mandschurische übertragen wurde . Zum l

Schluffe übergab jeder Gesandte daS Glückwunschschreiben seine »

Herrn in die Hände des ihm entgegenkommenden Prinzen , der es

aus einen mit gelber Seide bebangenen Tisch vor den Kaiser

legte . Das Schreiben Seiner Majestät deS Deut¬

schen Kaisers bestand in buchförmig »usammengelegten Per¬

gamentblättern , auf denen der Text in mehreren Farben kunstvoll

ausgeführt war , und die durch zwei massive , mit weißem Leder

überzogene und mit reicher Goldverzierung , sowie mit dem kaiser¬

lichen NamenSzuge geschmückte Deckel zufammengehalten werden .

Da » ganze , ein vornehme » Kunstwerk , daS allgemeine Bewunde¬

rung erregte , lag in einem eleganten Holzkasten , auf dem eben¬

falls ein großes ^ mit der Kaiserkrone angebracht war - Der

Kaiserliche Gesandte . Krhr . Sckenck zu SchweinSberg . der von

dem Secretaire Jntreprdte . Frhrn - v . d . Goltz , und 0r . Franke

begleitet war , entnahm nach Beendigung seiner Ansprache da»

Schreiben den Hände » deS Letzteren . der eS bis dahin gehalten ,
und überreichte eS dem Prinzen Cbing » nachdem Herr v . d . Goltz

die Rede in 'S Chinesische übertragen hatte . Der Monarch neigte i

das Haupt beim Empfang , sprach dann in vernehmlichem Tone
zu dem link » neben ihm knienden Prinzen einige Sätze , in denen
er seiner Genugthuung und Freude Ausdruck gab , dieser wieder¬
holte die Worte , nachdem er die Estrade verlassen , dem Dol¬
metscher auf Chinesisch , der Letztere in seiner Landessprache
dem Gesandten . Damit war die Audienz beendet und der
Gesandte verließ , abermals unter Verbeugungen und in der - j
selben Weise geleitet wie vorher , die Empfangshalle . Das orien - ^
talische Ceremoniell machte sich hierbei in durchaus sinniger Weise s
geltend : das V7on du » tisu ( d . i . „Halle der Literaturblüthen "

, !

wo der Empfang stattfand ) hat in seiner Südwand drei Ein - ^
gänge . zu denen drei steinerne Freitreppen emporsühren ; so lange i

nun der Gesandte Träger des kaiserlichen Schreibens war , über - i
ließ man ihm den vornehmsten Zugang , d . h . die große , mit l

einem Teppich belegte Mittelrrcppe und die Mittelthür , die sonst !

nur von dem Kaiser benutzt wird ; der Ausgang fand dagegen i

durch die linke Seitenthür statt . Dem ganzen Vorgang ließ sich -

eine majestätische Würde nicht absprechen . Der Kaiser saß , wie -

bemerkt , auf einer Estrade an einem mit gelber Seite behangenen !

Tische ; hioter ihm befanden sich die üblichen Paraphernalien : der

Wandschirm , die Pfauenwedel ; zur Rechten standen zwei Prinzen
des Kaiserlichen Hause » , zur Linken der Prinz von Ketschin und <

Prinz Kung , bezw . Prinz Tsching ( die sich ablösten ) . In der

Halle selbst bildeten schwerttragende Garden zu beiden Seiten

Spalier , dahinter standen Eunuchen und Palastbeamte . DaS bei
weitem Interessanteste an der ganzen Scene war natürlich die

Person des mit Zobelpelz und Staatsmütze angethanen jugend¬
lichen Monarchen . Die ungewöhnlich großen , glänzenden schwarzen
Augen gaben dem zarten , fast kindlichen Gesichte ein ungemein

sympathische » Aussehen , daS auch durch die von einem kürzlich
überstandenen Fiebrranfall herrührende Bläffe durchaus nicht

beeinträchtigt wurde . Beim Heraustreten au » der Halle bot sich
dem Augs ein malerisches Bild . Zu beiden Seiten , d . h . nach
Ost und West , von der nach Süden zu führenden Freitreppe zog
sich io weit auSholendem Bogen die lauge Reihe der Palastgarden

entlang , davor und dahinter bewegten sich Scharen von Be "

amten in ihren langen Tuniken mit den buntgestickten viereckigen
Rangabzeichen auf Brust und Rücken . Bei aller Geschäftigkeit
war keine eilige oder überstürzte Bewegung zu beobachten . Alle¬
ging , dem chinesischen Amtscharakter entsprechend , feierlich un -
würdevoll zu - Wandte man sich nach rechts , so erblickte man am
Ende de » weiten Platzes die hohe, mit gelbglasirten Ziegeln ge¬
deckte Mauer , welche die lange Reihe der Mittelhalleu des Pa¬
lastes einschließt , am Südende derselben gewahrte man das drei »

theilige Tso hi men („Linkes Thor der Rechtlichkeit " ) , und jenseits
davon , weit darüber hinausragend , erhob sich der mächtige Bau
der Tai -Ho- Halle , das durch seine architektonischen Verhältnisse
am meisten hervorragende Gebäude der Kaiserstadt . Das Ganze
wirkt , wie jede chinesische Anlage , weniger durch die Detailaus¬
führung als vielmehr durch das Kolossale der Dimensionen und
daS Würdevolle der Gruppirung . Das Wen hua tien selber ist ein
altes Gebäude von 18 —20 Meter Breite und vielleicht ebensolcher
Tiefe , da» man so gut wie möglich für den besonderen Zweck
hergerichtet batte . Die EingangSfront war mit Seidenbandagca
und Rosetten verziert , und an der steinernen Treppe hatte man
mehrere Säulen mit darum geschlungenen Drachen aus gelber
Seide errichtet , Mitteltreppe und Fußboden waren mit Teppichen
belegt . ES läßt sich allerdigS nicht leugnen , daß das Wen hua
tien weder mit dem Tsze Kuang ko , noch mit dem Tscheng
Kuang tien , den beiden Hallen , in denen die früheren Audienzen
stattgefundeu , sowohl wa - Größe » wie was Art der Einrichtung
anlangt , einen Vergleich aushalten kann ; aber eS ist darum nickt
weniger mit Genugthuung zu begrüßen , daß der chinesische Hof
sich entschlossen hat , den mit so ängstlicher Sorgfalt gehüteten
„inneren Palast " dock endlich den fremden Vertretern zu öffnen
und so eine endgittige Lösung der langwierigen Audienzfrage
herbeizuführen . Wie schwer ihm die geworden sein mag , haben
die jabrlangen Verhandlungen zur Genüge dargethan .



Biel Frucht und eine große Anzahl Hühner wurden ein Raub
der Flammen , dagegen konnte da» ganze Großvieh gerettet « er¬
den und auch Menschenleben sind nicht zu beklagen . Die Brand -
teschSdigten sind nur zum Theil versichert . In die Versicherung
theilen sich sieben Gesellschaften .

* Heidelberg » 29 . Dez. Nach einem de « hiesigen Stadtrathe
kürzlich zugegangenen Erlasse der Troßh . Domäoendirektion soll
der „Heidelb . Ztg .

" zufolge der Ausbau der beiden Ober¬
geschosse de» Friedrichsbaue » im Zusammenhang mit dem
den ganzen FriedrichSbau umfassenden Restanrirungspla »
zur Ausführung gebracht werden . Es wird hiernach die im
StaatSvoranschlage für 1894/95 zur Vergrößerung der Räume
für die städt . Kunst- und Alterthümersammlung genehmigte Bau¬
herstellung bis nach Feststellung der von der Großh . Regierung
in Bearbeitung gegebenen Pläne und Kostenüberschläge über die
Gesammtrestaorirung diese» Schloßtbeils ausgesetzt bleiben -

Ss Vom Bodensee , 29 . Dez. Während die Preise für
Brennholz derzeit sich ungefähr auf demselben Niveau be¬
wegen wie um die gleiche Periode deS Vorjahres , haben bei den
letzten Versteigerungendie Preise für Bauholz entschieden steigende
Tendenz erkennen lassen . — Wie wir erfahren, läßt Herr Fabri¬
kant Trötschler in Singen an der Rielasinger Gemarkungsgrenze
eine Kraftübertragung errichten, wobei die Wasserkraft
der Aach benützt wird. Es arbeiten da zwei Turbinen mit 100
Pferdekräften auf einer Drehstrommaschine. Zur Stromerzeugung
wird in der Primärstation eine große dynamo-elektrische Ma¬
schine ausgestellt . — Der Wasserstand de» Bodensee » ging
beute auf 2. 74 m zurück, ist somit 26 om niederer al» der Wasser¬
stand des Rhein» bei Maxau .

Verschiedenes.
j* London , 30. Dez . In dem Jahresbericht des

Londoner Grafschaftsratbes finden sich eine Menge interessanter
Daten . Groß - London hatte 1891 5 833 806 Einwohner .
Davon waren nur 65 Pro », in London geboren . Im Jahre 1892
ließen sich 3 667 Autländer in der englischen Hauptstadt nieder .
Fast die Hälfte der 218 373 im Vereinigten Königreich lebenden
Ausländer , nämlich 95 053 , wohnt in London . Die Jndustrie -

bevölkerung Londons bildet fast ein Drittel der Gesammt-
einwobnerschaft. Die im Handel Beschäftigten bilden 10 Pro »
und diejenigen, welche nicht arbeiten , einschließlich der Schul¬
kinder , 40 Pro » . In der Kleidrrindustrie sind 76 945 Männer
und 141823 Frauen beschäftigt . Bauhandwerker gibt e» in
London 116020 und ungelernte Arbeiter 116 000 .

Industrie , Handel und Verkehr.
Die Preußische Central - Bodeukredit - Aktien -

gesellschaft veröffentlicht in der heutigen Nummer unserer
Zeitung die Bekanntmachung , betreffend die Einzahlung von 10
Prozent auf ihre Aktien (60vrozentige Jnterimsscheine ) in der
Zeit vom 5 . bis 15 . Januar kut., worauf wir hiermit besonders
Hinweisen .

Idiolenanstatt in Mosbach .
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom 18. Juni diese»

Jahre » sind hier folgende Gaben weiter eingegangen: Bei Ober-
kirchenrath Schmidt von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Wilhelm 100 M . , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm 50 M . , durch Fräulein O . Ritz¬
mann von Frau A . M . 10 M . , Fräulein Dill 5 M . , Frau
Pfarrer Gaul 4 M . , Frau Major Sievert 5 M „ W . R . 2 M . ,
H . Philipp 5 M . . Frau A . 5 M . , H . K . Wimpsbcimer 5 M . ,
zusammen 41 M . , von L . R . 10 M . , E . M . 3 M . , durch
Herrn Oberbürgermeister Echnetzler von Herrn von Offensandt-
Berkholtz 20 M . , K . Sch . 10 M . , Stadtratb Höpfner 20 M . , zu¬
sammen 50 M . , durch Herrn Bürgermeister Krämer von I . E .
10 M -, A . Nüßle zu Weihnachten3 M . » A . D . 100 M -, durch Fräu¬
lein Moßdorff von Kfm . Breitbarth versch . Kleidungsstücke und
Spielsachen , ebenso von Klar » und Jenny Breitbarth , Emma
Nalhanson , Betty Stein , Elise Perrin , Frfr . v . Reischach 10 M . ,
Frfr . v . Bodman , geb- Reiff, 20 M . , Fr . 8- Spreng 10 M . ,
Fr . E . G . g . B . 18 Taschentücher und 4 M . < Fr . Waag 3 M . ,
Fr . v . B . - H . 10 M . , durch Frl . Ritzhauvt von Schülerinnen
der 10 . Klaffe der Höheren Mädchenschule Kleidungsstücke und
Spielsachen, Geschw . K . 10 M . , durch Dekan B . in Lahr vom
Strickverein im Pfarrhaus der Stiftskirche 69 M . , Fr . O . 3 M . ,

» . D . 3 M . . M . St . 1 M . , Ung . 50 Pf . . Zug . 10 M ., Fr .St - 5 M - . « . U . 19 M . . H. K . 5 M . . Ung . 2 M . . Fr . M .3 M . . Ung. 2 M . . B . K . 3 M . , Ung. 3 M . . Ung. 50 Pf . ,Schw . 1 M . , K . N . 6 M .. zus . 127 M . - Bei Bäh r : va«« owmerzienrathLaotz 20 M . - Bei Militäroberpfarrer Fingado -
v . Fr . C . 20 M ., Fr . T . 15 M . . Fr . v . P . 3 M . , Ung. 4 M . ,Ung . 20 M . » G . G . 3 M . , Fr . Pfr . Tunika 3 M , S . 10 M . —
Bei Dekan a . D . Haag : durch Fräulein Haag auS der Kinder-
sparbüchse 4M . , F . B . Sch . 20 M . , F . Döll 2 M . - Bei
KriegSrath a. D . Krümmel : von Frau Reiß . geb. FreiinSeutter v . Lötzen, 20 M , selbst 20 M . — Bei Geb . Regierung «,
rath a . D . Ritzhaupt : durch Br . Fink- Pforzheim 50 Pf . ,Schwarz -Wieblingen 1 M . , Bender- Steinen 3 M . , Holdermann-
SinSheim 5 M . , G . Stern h . v. e . Köchin 1 M . . Fritz in« andern 5 M . . Frfr . v . Marschall , geb. Westphal, 20 M .,O .- A . Gr . Witwe 3 M . , selbst 20 M . — Im Juli ringegangenund bereit » im Jahresbericht für 1894 quittirt : E . M . 3 M . ,durch Fräulein O . Ritzmann von Fr . Rößler 5 M - , E . D .2 M . PH . Vomberg 10 M . , Frau O . - St . - A . Kayser Witwe
5 M .» Fräulein Karoline v . Rüdt 10 M ., Fr . » . B . - H . 10 M . ,durch Koch 463 M . 93 Pf . » W . S - 100 M . , A . D . durchDekan Zittel 150 M .

Der Jahresbericht für 1894 ist erschienen und durch die Unter¬
zeichneten erhältlich . Es sind jetzt 127 meist arme Kinder in der
Anstalt , welche infolge der dringend nöthigen Neubauten unter
einer Schuldenlast von 94 050 M . seufzt . Mö,e die Liebe
wohlthätiger Menschenfreunde und fernerhin sie reichlich be¬
denken I

Karlsruhe , 18 . Dezember 1894.
Der Aufsichtsrath ( Karlsruher Abtheilung) : Schmidt , Ober ,

kirchenrath , Akademiestr - 73 ; 0r . Bäbr , Medizinalrath , Kaiser¬
straße 223 ; Fiugado , Militäroberpfarrer . Kriegstr . 104;
Haag . Dekan a . D -, Sophienstr . 29 ; Krümmel , KriegSrath
a . D . . Amalienstr. 91 ; vr . Ritzhauvt , Geh. Regierungsrath
a . D -, Waldhornstr . 18.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 23 . vis 30 . Dezember 1894 . (Mitgetheiu vom Großh . Statistischen Bureau.)
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32 iS 21 19 148 140 140 140 142
36 20 20 22 152 140 ISO140 140
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40 30 23 26 148 140 112 140 142
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1 Liter . ^ 4 Ster . 100 Kilogramin

A S ! s
24 80 48.— 36 .— 340 320!300 280
24 80 42 .40 28 .80Ü350 - 309
20 85 >32.- 26.29» — 2791,292
20 80 36 .— 24.—340 — !302 270
18 80 42.— -- — 250 _

18 70 4o !- 2o! - 332 260 230 250
18 68 42.— 23 .— 300 250 269 —
24 80 48— 32— — 26-0 —
20 92 40.— 28— 280 222 240 200
22 80 40 .— 30— 280 230 — —
23 80 42 — 32 . - 292 260 280
19 75 42.- 30 . - 269 219 . - -
16 90 43 .— 33— 250 190 220 172
16 70 48 .— 36. - 212 210 210 19 .
18 102 —.- —.- 250 200!240 —
20 120 48.— 36— 240 199 230 ILO
14 60 44.— 40— 200 152. —
20 70 48 -- .- »232 !160 — —
30 70 38 -- 26— !262I252 >240 230
16 75 40— 32 250 >tSV — —

12 89 4 4^ 29 20 >72 !290 2oO 112
Gemeinde Veimeo . AmtögerichtSbezirk Heidelberg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

N ?24 pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Leime » , Amtsgerichtsbezirks Heidelberg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Untcrpfandsbücher betr- (Reg . - Bl . S . 213 ) . und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen berr .
(Ges.- u . V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V - - Bl . S - 44) vorgeschrie -
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
der diesbezüglichen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Leimen , den 17. Dezember 1894 .
Das Pfandgericht . Der Ratbschreiber:

Endlich , Bürgermeister . Pfisterer .
surgerUch « vte«yt »pfiege.

Oeffentliche Zustellung .
N732 .1 . Nr . 37,157 . Karlsruhe .
1 - Schuhmachermeister Fr - Vetter ,

Amalienstraße 47,
2 - Weinhandlung G . Benzinger ,

Herrenstraße 12,
3 - Kaufmann Paul Roder , Kaiser-

kraße 82a,
fämmtliche hier , vertreten durch Bruno
Koßmann hier , Amalieustraße 14, klagen
gegen den Privatier Emil Becker , seit¬
her hier , z . Zt . an unbekannten Orten ,

Kläger i aus Waarenkauf und ge¬
lieferter Schuhmacherarbeit vom Jahre
1894 ,

Kläger 2 aus Weinkauf vom Jahre
1894 ,

Kläger 3 ans Waarenkauf vom Jahre
1894 ,

mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung deS Beklagten
zur Zahlung

von 40 M . 50 Pf . an Kläger 1,
von 61 M . 80 Pf . an Kläger 2.
von 45 M . 75 Pf . an Kläger 3,

nebst jeweils 5 Zinsen vom Klag -
zustellungstage und Tragung der Kosten
des Rechtsstreits, einschließlich derjenigen
deS Arrestverfabrens , und laden den
Beklagten zur mündliche » Verhandlung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . Dezember 1894 .
Eitle ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren.

Nr . 11,443. Neckarbischossheim
DaL Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Metzger Ferdinand Zitt
Ehefrau , Barbara » geb. Kirchendauer
in Neckarbischossheim , wird nach erfolg¬
ter Schlußverlheilung hiermit aufge¬
hoben . N ?12.

Neckarbischossheim , 27 . Dezbr . 18S4.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schredetseker .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Eisenhut .
vtrmögeuSabsaudkruug.

N . 719 . Nr . 14,046 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer HI , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Malers
Ferdinand Wild in Baden , Luise , geb

_ _ Ehingcr , für berechtigt erklärt, ihr Ber-
des Rechtsstreit» vor das Gr . Amts - >mögen von demjenigen ihres Ehemannes
gericht zu Karlsruhe auf ! "bzusondern. . ^ ^Dienstag den 5 . März 1895 , > Dies wird hiermit zur Kenntmß der

Vormittags 9 Uhr , ! Gläubiger gebracht .' - — Karlsruhe , den LO . Dezember 1894 .Akademiestraße 2 , H. Stock , Zimmer !
Nr . 13.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt >
gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts.
Lrffeutttche Zustellung .

N -720 -1 - Nr . 12,672 . Frei bürg .
Die Ehefrau des Valentin Geldreich ,
Maria , geb . Fritsch zu Waldkirch , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Göring . klagt
gegen ihren zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Ebemann wegen
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung mit dem Anträge auf
Scheidung der Ehe, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Hl - Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 14. Mär » 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafscnen Anwalt
zu bestelle«.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

Der Gerichtsschreiber
Landgerichts Karlsruhe :
Moschberger .

N 717 . Nr . 7007. Wald Sh nt .
Dir Ehefrau des Jakob Schäuble ,
Stefania , geborene Böhler von Ober-
alpfen , verrrete » durch Rechtsanwalt
Graser hier , klagt gegen ihren Ehemann
mit dem Begehren, sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermöge» von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh . Land¬
gericht , Civilkammer I, dahier ist auf
Donnerstag den 7. Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Waldshut , den 29 . Dezember 1894 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts-

Mayer .
N -718 . Nr . 66,745. Mannheim .

Händlers Adam Hirsch hier , Christine
Friederike , geb. Stähle hier , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 24 . Dezember 1894 .
GerichtsschreivereiGroßh . Amtsgerichts -

M o h r .
Erdeiaweisimg.

N -7151 - Nr . 21,433. Ottenburg .
Die Witwe des Bäckermeisters Karl
Schüly von Zunsweier , Karoline , geb.
Armbruster , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannes gebeten . Die¬
sem Ansuchen wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg , den 27 . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Nufser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Handelsregisterrintriige.
N -648 . Nr 59,543. Heidelberg .

Zu O Z . 23 Band ll des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Firma „Fritz L Cie .
" , offene Han¬

delsgesellschaft in Heidelberg .
Die dem Albert Fritz ertheilte Pro¬

kura ist erloschen .
Heidelberg , den 21 . Dezember 1894 .

Großh . bad Amtsgericht
Reichardt .

N '651 . Nr . 19,642 . Billingen .
In das diesseitige Gcsellschaftsregister
wurde eingetragen zu Ord -Z - 89, Ge¬
brüder Bloch in Gillingen :

Der seitherige Gesellschafter Salo -
man Bloch von hier ist aus der offenen
Handelsgesellschaftausgetreten .

Villingen , den 18. Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .
N 652 . Nr - 19,687 - Billingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen zu

OZ 309 , „Salomon Bloch " in
Villingen. Inhaber der Firma ist Sa¬
lomon Bloch in Villingen.

alles übrige Vermögen der Brautleute
mit den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftet erklärt wird.

Villingen , den 18 - Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .Si 650. Nr . 19,686 . Villingen .
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen zu

O .Z . 810 , „Gebrüder Bloch , Ma -
nufakturwaarengeschäft" in Villingen.

Nach dem Ehevectrag vom 25 . Mai
1891 wirft jeder Theil 50 Mark in die
Gemeinschast ein , während alles übrige»
gegenwärtige und zukünftige beweglicheund unbewegliche Vermögen sammt den
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird.

Villingen , den 19. Dezember 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Böhler .
N .646 . Nr . 16,152. Konstanz .

In das Gesellschaftsregister :
1 . Zu O .Z . 121 zur Firma „ Ge -

brüder Scheitle,Brauerei Buck
in Konstanz" .

Die Gesellschaft hat sich aufge¬
löst.

2 Zu O .Z . 113 zur Firma „Ma¬
schinen - und Bauutensilienfabrik
Graner und Weltin in Kon¬
stanz " .

Die Gesellschaft hat sich auf¬
gelöst .

L . In das Firmenregister :
Unter O -Z . 434 , Firma und Nieder¬

lassungsort : „Maschinen- und Bau -
utenstlien Fabrik Graner und Weltin
in Konstanz" . Inhaber : Karl Welti»
inng, verheiratheter Kaufmann in Kon¬
stanz .

Konstanz, den 24 . Dezember 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
N .585 - Nr . 6556/57 . Pfullendorf .In da« hiesige Firmenregister wurde

eingetragen :
1 . Unterm 13. Dezember 1894 MO .Z . 20 Firma I . C . Moggerin Pfullendorf : Kaufmann I . C.Mogger Witwe , Magdalena , geb.

Roßknecht , Inhaberin der Firma
I . C . Mogger in Pfullendorf , istam 12. Juni 1894 gestorben . Nun¬
mehriger Inhaber der Firma ist
der ledige Kaufmann Emil Moggerin Pfullendorf . Dem Kaufmann
Leopold Mogger dahier ist Pro¬
kura ertheilt.

2 . Unterm 14 Dezember 1894 zuO -Z - 99 , Firma Mogger ) r . j«
Pfullendorf :

Die Firma „ Mogger jr . in
Pfullendorf " ist erloschen .

Pfullendorf , den 14 . Dezember 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h o m a.

Holzversteigerung.
. N 668 .2- Nr . 1353 . Die Großh . Be-

zirksforstei Emmendingen versteigertmit
Borgfrist am

Montag den 7 . Januar L8SS ,beginnend Morgens 9 Uhr, im Sinner '-
schen Wirthschaftslokal inEmmendinge »aus Domänenwalddistrikt 1. Weiher¬
halde ( Häule) : 90 Ster gem . Prügel ,5100 gem . Wellen, lt - Aspenwald: 1
Eichen 1- Kl ., 36 Waguerbuchen (dar¬
unter 12 Hainbuchen), 50 Ruschen mit
Cubikinhatt bis 2,86 Fm . ; 32 starke
Eschenstangen : 241 Ster buchene , iS
Ster eichene u . gem . Scheiter , 37 Ster

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts ! Ehevertrag cl. <t . Stühluigen vom 26.
— Abtheilung V — Hierselbst vom 20 . ! November 1888 wirft jeder Theil 100
Dezember 1894 wurde die Ehefrau de» - Mark in dir Gemeinschaft ein, während

_ _ _ _ _ gem ,Derselbeist verheirathet mit Mathilde , buchene und 57 Ster gem . Prügel , s
geb. Ortlieb von Wangen . Nach dem Ster erlene Rollen u . 2 Ster ruschem »

Werkholz , sowie 3125 gem . Wellen
Waldhüter Drüffel in Köndringen

zeigt das Holz auf Verlangen vor.
Druck und Verlag der G . Br an rischen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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